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Palettenregale

n  Projekt
Logistikzentrum eines Herstellers 
von Gastronomie-Bedarf 

n   Anforderung
Steigerung der Lagerkapazitäten 
auf gleicher Fläche durch eine 
optimale Flächen- und Raum-
nutzung

n  Objektdaten/Besonderheiten
Kompaktes Einfahrregal mit einer 
Höhe von 8.900 mm und einer 
Kapazität von über 1.500 Palet-
tenplätzen. Lagerung von Palet-
ten mit einem Gewicht von 500 
bzw. 800 kg. Beladung des Regals 
mit einem speziellen Schmal-
gangstapler. 

n   Nutzen
Kostengünstige Kompakt-
lagerung durch eine optimale 
Raumausnutzung 

Der wachsende Bedarf an Lagerka-
pazität des Herstellers von Gastro-
nomiebedarf verlangte nach einer 
innovativen Lagerlösung. Immer 
mehr Artikel, Sonderdesigns für 
Großkunden und kontinuierlich 
wachsende Umsätze waren mit den 
bisherigen Lagerkapazitäten nicht 
mehr zu bewältigen.

Innerhalb einer sechswöchigen 
Planungs- und Konzeptionierungs-
phase wurde mit dem Kunden ein 
Regalkonzept für seinen Bedarf 
erarbeitet. Innerhalb von weiteren 
sechs Wochen wurde die Anlage 
gefertigt und aufgebaut.

First-In-Last-Out Lagerung

Mit dem installierten Einfahrregal 
zur First-In-Last-Out Lagerung sieht 
der Kunde seinen Bedarf optimal 
umgesetzt. Es wird eine optimale 
Raumausnutzung der bestehen-
den Räumlichkeiten erreicht. Das 
Einfahrregal ermöglicht ihm eine 
möglichst kompakte Lagerung mit 
einem Maximum an Einstellfl äche. 

Bei diesem Regaltyp wird die Ware 
kompakt in einzelne Lagergassen 
eingestellt. Mehrere Paletten pro 
Lagerebene werden in Tiefen-
richtung hintereinander gelagert. 
Da die Regale vom Kopfende her 
beladen werden, spart der Kunde 
seitliche Gänge zu den Regalen. 
Die Regale stehen Seite an Seite, so 
dass keine Zwischenräume entste-
hen. Eine solche Lagerung ist für 
den Kunden ideal, da es sich bei 
seinem Lagergut um viele gleich-
artige Artikel mit einer geringen 
Umschlagshäufi gkeit handelt, die 
ohne Mindesthaltbarkeitsdatum 
versehen sind.

Einfahrregale von SCHULTE Lagertechnik
Große Lagerkapazität auf kleiner Fläche

Baukastensystem
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